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274 Veſchreibüng Koͤnigl. Daͤniſche
niſchen Geſchichten mit mehrerm gehandelt worden .

Ihnen waren alle Miniſtri der auswaͤrtigen Poten⸗
taten nachgefolget / den Koͤnigl. Schwediſchen aus⸗

genommen / welcher zu Kopenhagen verblieben ; Und

iſt Se . Majeſt . nach verrichteter Demolirung im

Monat Junio wieder zu Kopenhagen gluͤcklich an⸗

gelanget .
Der J . Jal . 2 F. Jun . ward mit ſonderbaren Fe⸗

ſtivitaͤten zugebracht / weil an ſolchem Tage Se .

Koͤnigl. Maj . ſich mit Ihr . Maj . der Koͤnigin vor

30 . Jahren vermaͤhlet / und haben Se . Hohe Excell .
der Koͤnigl. Statthalter Guͤldenloͤw beyderſeitsMaj .
Maj . zu Mittage in dero Hauſe praͤchtig tractiret /
und unter andern Feſt vitaͤten einige guͤldene und

ſilberne Medaillen austheilen laſſen / auff derer einen

Seite beyder Maj . Maj . Namen in einander gefloch⸗
ten / auff der andern aber die Worte zu leſen geweſen :

Sex Lhori Kesii Luſtris feliciter exactis toti -
dem adhuc fauſta voventur . XXV . Junii
VMDCXCVII . Zu Abend fuhr dieKoͤnigl . Herr⸗
ſchafft nach Roſenberg / allwo Se . Koͤn. Maj . gleich⸗
falls ein praͤchtiges Tractement unter allerhand Mu⸗

ſic anſtellen laſſen / und ward endlich alles mit einem

loͤſtlichen Feuerwerck beſchloſſen .
Den 8. Julii 28 . Junii iſt der ECron- Princeſſin

Koͤnigl. Hoheit mit einem Printzen nieder gekom⸗
men / welcher bald darauff des Nachmittags getauf⸗
fet / und ihm der Namen Chriſtiani VI . gegeben
worden ; wobey beyderſeits Koͤnigl. Majeſt. als Ge⸗
vattern geſtanden / und demnechſt viele Freuden⸗
Bezeugungen / mit Loͤſung der Canonen / Laͤutung
der Glocken / Paucken⸗ und Trompetenſchall / gehoͤ⸗

Polen / angehalten ; welches zwar anfangsin Be⸗
dencken gezogen worden / aus Beyſorge eines hier⸗
auff erfolgenden Krieges : Dieweil aber die Nach⸗
richt einlieff / daß des Printzen Eſquadre unter dem
Commando des Ritters Jean Barts nur in 6.
Kriegs⸗ und etlichen andern Schiffen beſtuͤnde/ und
dahero nicht maͤchtig gnug ſeyn wuͤrde / ſich der Or⸗
ten feſt zu ſezen / ſo hat es der Koͤnig geſchehen laſ⸗
ſen / und gieng demnach gedachter Printz den 14.
( 4 Sept . Cronenburg vorbey/ und kam Sonntags
den 15 . ( J . ) Sept . gegen Mittage in dem Fahr⸗

waſſer fuüͤrder Zollbude zu Kopenhagen an : worauff
den 16 . ( 6. ) ihn viele Perſonen / und inſonderheit
der Frantzoͤſiſche Geſandte / geſprochen : Zu welcher
Zeit auch der Herr geheime Rath Boſe / als Chur⸗
Saͤchſ. und nunmehr Koͤnigl. Polniſcher Abgeſand/
ter / zu Kopenhagen anlangte / und ſeines Herrn

Principalen Erhebung zu der Koͤnigl. Polniſchen
Crone hinterbrachte / mithin auch Anſuchung tha /ͤ

den Printzen Conti nicht weiter paſſiren zu laffen/
welches aber etwas zut ſpaͤte geweſen / und fuhr alſo
der Printz den 17 . ( J . ) Sept . nach Dantzig ab . Der
Herr Boſe aber gieng nach Stockholm / an dem

Koͤnigl. Schwediſchen Hofe gleichfalls ſeines hohen
Principalen Angelegenheiten zu hinterbringen . Es

kamen auch nicht lange hernach noch zwey Schiffe
aus Duynkercken in dem Sund an / ſo mehrenthells
mit Officterern beſetzet waren / und dem Prinzen
Conti folgeten / der aber unverrichteter Sachen mit

ſeiner Flotte / wiewol vor ſich in einem kleinen Fahr⸗
zeuge / wieder zuruͤcke kam / weil ſein Schiff auff ei
ner Sandbanck war ſizen geblieben /er hielt ſich in
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ind komnt
vonDantztg
lach Copen
hagen/

ret worden . Kopenhagen incognito , und unter dem Namen
Zu Ende des Julii lieſſen Se. Koͤn. Majeſt . pu⸗ eines Grafen etwas auff / und hatte bey dem Frantzoſ.

bliciren / daß ins künfftige / umb die Matroſen auff Geſandten eingekehret/ gieng aber den 19 . ( 20 Nor
den Inſeln Moͤn und Borgoͤßderer auch in den Ge⸗ wieder unter Segel ; bey welcher Gelegenheit der
ſchichten des vorigen Jahres gedacht worden / in Kx . Ritter Bart auch die vier Dantziger Schiffe / ſo er
ercitien zu erhalten / alle von Kopenhagen nach derſvon der Rhede daſelbſt weg genommen / mit fortneh⸗
Oſt⸗ oder Weſt⸗See gehende Schiffe den 4 . oder 5. men wolte / hatte auch deßhalb bey Sr . Koͤnigl. Mʒaj.
Theil davon nebſt ihren andern deuten mitnehmen / umb Erlaubnuͤß angehalten / es wurde ihm aberſellds zn

hergegen ſie Monatlich einen halben Rehlr . weniger nicht geſtattet / ſondern muſte ſie alſo zuruͤcke laſſen anen
an Venſion empfangen ſolten ; wodurch Se . Koͤn. dieſe wurden hernach der Stadt Dantig auff beſche⸗ r Salff
Majeſt . allezeit gute erfahrne See⸗Leute zu haben henes Anhalten wieder gegeben : Die Schiffer mu /unt

eſ

verhoffet. ſten gleichwol wegen der ſpaͤten Jahrszeit zu Kopen
/

Der Printz Als auch hiernaͤchſt in Franckreich der Schluß hagen uͤberwintern / und umb mehr Schaden zu

J611 P3 gefaſſet worden / den Printzenvon Conti mit eini⸗ verhüten / ihre Ladung an Getreide allda verkauffen .
nch du gen Schiffen nach Polen zu ſchicken / ſo hat der Den 11 . ( 1. ) Decembr . iſt auch der Frantzoͤſiche
Sund „ Frantzoͤſ. Geſandte Mr. de Bonrepos bey Sr. Koͤn. Geſandte nach genommener Beurlaubung wieder

Maj . umb einen freyen Paß durch den Sund vor zuruͤcke nach Franckreich gegangen .
gedachten Printzen / als neiserwaͤhltenKoͤnig von

Koͤnigl . Schwediſche Geſchichte .

Fernere An⸗
ſtalt / gute
Matroſen
zu haben .

Sbemung ( S⸗ Jeſes Koͤnigreich hat inſonderheit in gegen⸗Stockholm Norderwerts ihren Weg genommen / daß
an ⸗ Swärtigemn Jahr einẽ ſchtvere Zeit gehabt / in⸗ ſie auff rr. Meilen nicht einen einzigen Menſchen
GSidedei dem es zuforderſt mit einer harten Theurung in den Doͤrffern angetroffen / auſſer einem Bauren

gedrucket worden / welche nicht allein in dem Koͤnig/ mit ſeinen Kindern umb ein Aaß ſitzend / womit ſie
leich ſelbſten / ſondern auch in den Provincien / als ſich geſaͤttiget; ingleichem eine todte Frau/ deren le⸗
Finnland / Lieffland / u. ſ. w. uͤberhand genommen / bendes Kind ihr noch an der Bruſt gelegen/ und ſel⸗
dahers dann die arme Leute auff dem Land wegen bige zernaget hatte . In Lieffland ſtarben die Bau⸗
Mangel der Lebensmittel haͤuffig weg geſtorben / ren gleichfalls Hungers halber haͤuffig / lieffen auch
cheils alich in die benachbarte Laͤnder entwichen / wie aus den Pernauiſchen / Revaliſchen und Narviſchen
man ſie dann aus Schonen Hauffenweiſe nach Daͤ⸗Diſtricten in groſſer Anzahl nach Riga/ ſo daß auff
nemarck hinuͤber kommen geſehen/ unb den Hunger einen Tag uͤber 300 . angekommen / zu welcher Ver⸗
zu ſtillen . Und berichteten einige Reiſende / ſo von pflegung daſelbſt Anſtalt gemacht worden : Bey an⸗

den
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Koͤntgl.
Schlitten
fahrt ubers
Eyß.

Der Koͤnig
evollmaͤch

igt den
Yr Lilien
oth zu der
Friedens
Media -

tion .

1

Der Koͤntg
wird krauck/

SenckwuͤrdigGeſchichce⸗ 35

and anlaſſen /dern wolte es ſich gar zu einem Auffſt

dergeſtalt daß der Gouverneur ihnen

entgegen ſenden muͤſſen/l
oder vielmehr im Zwange zu halten . L

Se . Koͤnigl. Maj . und die Koͤnigl. Regierun
moͤgliche Anſtalt zu Stockholm und anderswo da⸗

gegen machten / ſo war doch der Vorrath von Getrei⸗
de kaum zureichend / ſo viele Duͤrfftige zu erhalten ;

geſtalt Se . Koͤn. Majeſt . im Eingang des Aprils zu

Stockholm angefangen 800. Arme zu erhalten/ de⸗

rer ſich aber den dritten Tag bey 3000 . gefunden .

Die Retzimenter fand man auch bey angeſtellter Ne⸗

vſion viel ſchwaͤcher/ weil der bey den Bauren ein⸗

quartirte Soldat geſtorben oder deſertirt : Obman
auch ſchon Hoffnung hatte / aus andern Laͤndern

Proviſion zu bekommen / ſo wurden doch die See⸗

fahrten durch das lange Anhalten des Winters
und Eyſes ſehr verhindert ; als aber die Waſſer of⸗

fen wurden / ſo funden ſich ſo bald hin und wieder

in den Seehaͤfen die Zufuhren an Roggen und an⸗

derm Getreide haͤuffig ein ; es erfolgete auch bey

dem Landbau ein reicherer Segen / als man die vo⸗

rige drey Jahre gehabt hatte / wodurch denn allem

bißherigen Mangel abgeholffen worden .

Den 25 . Jan . hat der Koͤnig eine Schlittenfahrt
uͤbers Eyß nach Drottingsholm angeſtellet / wobey

auch die Koͤnigl. Frau Mutter / die Fran Hertzogin
von Strelitz / derCron⸗Printz und die Koͤnigl. Prin⸗

ceſſinnen ſich befunden / dergleichen Touren auch

nach Ulrichsthal und Carlsberg geſchehen . Se .

Koͤnigl . Maj . haben auch ſonſten den Conketen -

zen wegen der Holſteiniſchen Vifferen ? mit dem

Koͤnig von Daͤnemarck und andern Angelegenhei —⸗
ten fleiſſig beygewohnet / mithin den 30 . Jan . an

dero Extraordinairen Envoye in dem Haag den

Herrn Lilienroth die Vollmacht mit dem Character

eines zweyten extraordinairen Geſandten und Ple⸗

upotentiarii bey denen obhandenen Friedens⸗Tra⸗
ctaten abgehen laſſen / nebſt einem taͤglichen anſehn⸗
lichen Gehalt / welcher / ſo bald Sr . Koͤn. Majeſt . die

Mediation voͤllig auffgetragen ſeyn wuͤrde/ denAn⸗

fang nehmen ſolte . Es war die Hoffnung zum

Frieden ſo groß/ daß der Frantzoͤſiſche Geſandte Graf
d Avaux den zu Ende des verwichenen Jahres an⸗

gekommenen Engliſchen Keſidenten Herrn Robin⸗

ſon durch ſeinen Sscretarium in obliganten Ter -

minis complimentiren laſſen / in Hoffnung / es

wuͤrde nunmehro bald zwiſchen beyden Cronen eine

gute intelligence erfolgen / worauff der Engliſche
Keſidert wiederumb durch ſeinen Secretarium

demſelben gleiche Hoͤfflichkeit erwieſen . Es kam

auch ein Mecklenburgiſcher Extraordinair - ENνNο
Herr Coppelau von dem Hn. Hertzog Friedrich Wil⸗

helm zu Schwerin in Stockholm an / wegen der da⸗

ſelbſtigen Succeſfions. Sache einige Vorſtellung zu

thun / von deren Etfeet allbereit unter den Mecklen⸗

burgiſchen Geſchichten gemeldet worden .

Zu Ende des Febr . begaben ſich Se . Koͤn. Maj .
mit dero Hofſtatt nach Koͤnigsoͤhr/ wurden aber da⸗

ſelbſt mit Unpaͤßlichkeit uͤberfallen / und weil oͤffters

ſolche Zufaͤlle ſich ereignet / ſo hatte man Hoffnung /

geſtalt ſie dann den 12 . Mart . zu Stregneß bey

dem Ertz⸗Biſchoff das Mittagmahl gehalten / und

300 . Mann
imb ſie zuruͤcke zu treiben /

Und obwol
g alle

er Geſchichte .

ſich dabey froͤlich erzeiget ; es nahm aber dannoch

die Schwachheit immer mehr zu : Welchem nach

der Koͤnig Dero verwittwete Koͤnizl. Frau Mutter /
den Cron⸗Printzen / und die beyde Princeſſinnen vor

ſich kommen laſſen / und von ihnen Abſchied genom⸗

men ; hernach ließ er ſich das vorhin ſchon entworf⸗

fene Teſtament und andere Reichs⸗Sachen nochmals

vorleſen / und nachdem er wegen der damaligen

Conjunckuten eines das andere zum beſten dero

Landegeaͤndert / und ſelbiges mit eigener Hand unter⸗

ſchrieben / communieirte er den . April . und ergab

ſich ferner in aller Gelafſenheit dem Goͤttlichen Wil⸗

len . Den letzten Tag ſeines Lebens unterſchriebe er

nachfolgende Acten und ommitlionen : 1. Vor

die unlaͤngſt abgeſetzte und condemnirte Liefflaͤ

ſche Land⸗Naͤthe und Secretarien einen General⸗

Perdon . 2. Die beyde Bruͤder Stromburg wur⸗

den zu General⸗Majeurs declarirt . 3. Der Obriſt —
Lieutenant Klinckenſtrom / welcher die Schwediſche
Garniſon in der Stadt Guͤſtrau commandirt /ward

zum Gouyerneur in Stralſund und Obriſten uͤber

das Mackelierſche Regiment verordnet . 4. Noch

1114411

＋und
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＋l. 1

Koͤnigl . Gebaͤnde durch den ntene

Hierauff iſt er den J . April . Abends zev

10 . Uhr bey gutem Verſtande ſelig verſch

ro Koͤnigl . Coͤrperaber den folgenden 6 . 3

oͤffnet/ und in ſelbigem an der Leber und Eingeweide
unterſchiedene exulcerationes oder Geſchwuͤre ge⸗

funden worden / welche nach der Medicotum Er⸗

achten von denen ſtarcken Reiſen und Bemuͤhun⸗

gen / mit welchen ſich
Se.

Maj . gar offt beſchweret /
entſtanden ; der Coͤrper iſt folgends balſamiret / und

hernach / doch nicht / wie die vorige Koͤnige in Gold

und Silber / ſondern / hinterlaſſenem Koͤnig hl

nach / in feine Hollaͤndiſche deinwand / mit ſpitzigem
Halstuch und Manchetten / auch einer Peruque , ge⸗

kleidet / und in einen mit ſchwartzen Sammet usge⸗
machten Sarg / in Gegenwart zweyer vornehmen

Herren geleget/ und in den groſſen Audience- Saal
der Koͤnigl. Keſidence geſeßet / und 14 . Tage maͤn⸗

niglich gezeiget worden / wobey ſich ſehr viel Volck

eingefunden / umb ihren glorwuͤrdigſten Monarchen

und Landesvater noch einmal zu ſehen. Se. Koͤnigl .

Majeſt . iſt gebohren den 24 . Nov . 165 , hat den

Koͤnigl. Herrn Vater / Koͤnig Carl Guſtavum / im

fuͤnfften Jahr dero Alters den 13. Fehr . 1660 . ver⸗

lohren / und hiernechſt dero Minderjaͤhrigkeit unter

der Koͤnigl .Frau Mutter und der Hn. Reſchs⸗Raͤthe
Vormundſchafft zugebracht / endlich aber A. 1675 .

den 18 . Sept . zu Upſal ſich eroͤnen laſſen / A. 1680

den 16 . Maji hat er ſich mit der juͤngſten Koͤn. Daͤn.

Princeſſin Ulrica Eleonora vermaͤhlet / und mit

Fosr .
l. Befe
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175
lilponirt
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chen/

und ſtirbt .

derſelben fuͤnff Koͤnigl. Printzen und zwey Koͤnigl.
Princeſſinnen gezeuget / von welchen die aͤltere Prin⸗

ceſſin Hedwig Sophia A. 1681 , den 26. Jun. die

juͤngere Ulrica Eleopora den 21 . Jan . A. 1688

gebohren worden ; Von den Printzen aber ſeynd
jetze regierende Se . Koͤnigl . Maj . gebohren den

Jun .A. 1682; und allein am Leben geblieben ; vot

den andern ſeynd drey A. 168 F . und der vierte A.

1687. Todes verblichen . Der verſtorbene Koͤnig

27 *
1U

250 7.

daß ſich dieſe Kranckheit wieder verliehren wuͤrde/ iſt Zeit ſeines Lebens in Derd Perſon vielen gefaͤhrli⸗
chen Zufaͤllen unterworffen geweſen ; Als A

da er zu Pferde ſitzende mit dem Eyſe eingebr

Theatri Europæi XV. Theil. Mm 2 wor⸗

hinterl

5

Von deſſen

ien Koͤnigl.
Vindern



Der Kron⸗
Printz
ſuccedirt ,
mit dem
Nahmen
Carolus

XII .

Groſſer
Braud in
demKoͤnigl⸗
Schloß /

276 Beſchreibung

woruͤber Er ein beſchwerliches Fieber bekommen .

An . 1679 . zu Ende des Martii wurde er ebenfalls
mit einem ſtarcken Fieber dermaſſen befallen / daß er

ſich ſelbſten des Lebens verziehen / und allbereit von

jedermann Abſchied genommen hatte . An . 168T .

den 16 . Oct . iſt er zu Koͤnigsoͤhrmit dem Pferde ge⸗

ſtuͤrtzet und an dem einen Beine ſehr verſehret/ und

dieſer Schaden durch einen Frantzoͤſiſchen
Balbirer verwahrloſet worden / ſo neue Ungelegen⸗
heiten verurſachet / wovon mehr zu ſehen in dem vor⸗

hergehenden
XII . Theile 01. 3,41 . 332 % Er

iſt auch ſonſten dem ſtarcken Reiten zu Pferde ergeben

geweſen / daher er auch einsmahls eine Ader geſpren⸗
get / und nach dieſem dem Bluten ſehrunterworffen
worden : welches all Berkuͤrtzungſeines Le⸗

bens nicht wenig mag geholffen haben ; Wiewohl
ſonſten Dero Koͤnigl. Hr . Vater gleichermaſſen ei⸗

ies kurtzen Lebens geweſen / und nür das 38. Jahr
ſeines Alters erreichet .

An gedachtem 6. April . und alſo Tags nach des

Koͤnigs Tod / wurde des Kron⸗Printzen Koͤnigl. Ho⸗
heit / und numehro Koͤnigl. Majeſt . Herrn Carln

dem XII . gehuldiget/ und Ihnen / nach Inhalt des

Vaͤterl . und Koͤntgl. Teſtaments / die verwittbete

Koͤnigin/ als Koͤnigl .Frau Groß⸗Mutter / nebſt 5.

Reichs⸗Raͤthen/ welche Zeit waͤhrender Minderjaͤh⸗
rigkeit die

Adminiſtration verwalten ſolten / beyge⸗

fuͤget ; Selbige waren : der Hr. Graff Ochſenſtirn /
Hr . Graff Guͤldenſtern/ Hr . Graff Wrede / Herr
Graff Guͤldenſtolpe/ und Herr Graff Wallenſtaͤtt:
Jedoch ſolte die Koͤnigl. Frau Mutter zwey Stiln⸗

men haben ; Des Kron⸗Printzens Koͤnigl. Hoheitſ . ⸗
aber nach zweyen Jahren bey dem Eintrint Dero

18 . Jahres die Reichs⸗Regierung uͤbernehmen. Es

wurden auch ferner von jetztgedachten Hohen Hrn .
6 zu Proviſional - e er⸗

iennet / r. der Herr Graff Laars Fleming in dem

Dorpeſſchen Hoff⸗ Vericht / 2. der Hr . Graff und

Gouverneur , Carl Guͤldenſtirn/ in dem Konigl .
Cammer⸗Solleg o und Staats⸗Comptoir , 3. der

Hr . Graff Gabriel g im Schwediſchen
hohen Y joff⸗Gerichte/ J . der Hr. Graff Carl Bonde

in dem Commercien⸗Collegio , wie auch in der

Reviſion . Cammer / endlich F. ſolte 905 Oöirhl
ter⸗Amt / was die mittlere Verrichtungen bettifft /

durch den Unter⸗Statthalter verwaltet werden .

Den 5, Maji fruͤh wurden auſſerhalb Stockholm
aufLagersholm durch den Obriſten / baronPofle, alsa

eee die Ollicierer und Soldaten der

Koͤnigl, Leib⸗Gardezu Fuſſe / nach vorhergegange⸗
ner Muſterung / in Pflicht genommen ; dergleichen
auch ferner / auff eben die

Weſſe⸗ durch das
139Reich

100
in den auswaͤrtigen Provincien / von d

gantzen Milißz/ nicht weniger von allen VBiölenreh,
auch hohen und niedrigen Collegien geſchehen .

Die vorerzehlte Theurung / und des Koͤnigs Ab⸗

leben war es nicht allein / ſondern es bothe immer ein

Ungluͤck dem andern die Hand / imegfhab⸗ferner/
daß den 7.

1160
um 2. Uhr nach Mittage / das

Koͤnigl. Schloß ( durch Verwahrlofungeines Ofens
in eines Cancelliſten Stube / wodurch das nahe

83ꝗ— Papier
J

5 gefaſſet / unter dem Kupf⸗

fernen Dache / in Brand gerathen/ welcher in kur⸗

neue Koͤnigliche Schloß / nebſt der ſchoͤnenRirirche
und Reitbahn / biß auffd

das Gemaͤuer in die Aſche
geleget worden . Der Schade wolte Anfangs faſt
unſchaͤtbar gehalten werden / und ſollen allein bey
30000, . Schiff⸗Pfund an Hanff verbrannt ſeyn.
Daher man auch nicht ohne Urſache aus dieſem Koͤ⸗

nigreiche ſchrieb / daß ſie auff einmahl mit dreyer
ſchweren Plagen / Hungers⸗Noth / Todt und Feuer/
oder Beraubung Koͤniglichen Bluts und Guts von

GoOtt waͤren heimgeſuchet worden . Jedochiſt die
Koͤnigk . Leiche bald zu Anfange in das Graͤffliche
Braͤhiſche Hauß / und von dar in die RittersHol⸗
miſche Kirche gebracht worden . Ingleichen ſeynd
die beſte Koſtbarkeiten des Koͤnigl. Hauſes / mithin
alle importante Sachen / welche oben in Kiſten in

eine Galerie verſchloſſen geweſen / durch die Brand⸗

Spruͤtzen gerettet / wie auch des Koͤnigs Schlaff⸗
Kammer / die Koͤnigl. Rent⸗ und Schatß⸗Kammer /
auch die Appartements der Koͤnigl. Kammer / des

Commercien - Collegii , der Keviſions - Kedu -

ction - und Eſtat Comtors alle in ihren Stellen

verbliebenz Auch ſeynd der andern Collegien / wel⸗

che man wegen des Feuers raͤumen muͤſſen/ ihre Do -

cumenten zwar unter einander gerathen / jedennoch
gleichfalls gerettet und an andere Plaͤtze gebracht wor⸗

den / die auch nachmahls / waͤhrender KReparation
des Schloſſes / daſelbſt ihre Verſammlungen gehalten/
nahmentlichdie Cantzeley und Keviſion in das Rit⸗

terhauß / das Burgrechts⸗Collegium von der Hoff⸗
ſtatt in das Roſenhanſche Hauß / und das hohe

HoffGericht in des Graff Lilien Hauß / auff der

Norder⸗Vorſtadt : Was man auch ſonſten im An⸗

fange der Contternation vor verlohren geachtet/ iſt
durch oͤffentliche Anmahnung von den Cantzeln gu—
ten Theils auch wieder hervor gekommen . Ihr.
Koͤnigl. Majeſt . Majeſt , begaben ſich auff das Koͤ⸗

nigl . Hauß Carlsberg bey der Stadt / als einen Ort /

allwo die Koͤnigl. Herrſchafft ohne das / wegen ſeiner
Wohlgelegenheit / zu Sommers⸗Zeiten ſich pfleget

auffzuhalten / und wurden daſelbſt die be und

andere Reichs / und RegierungsGeſchaͤffte abgehan
delt / inzwiſchen aber nicht allein auff die Kepara⸗
tion des Schloſſes gedacht / ſondern auch Anſtalt ge⸗

macht / die Haͤuſer/ und ins beſondere das Wrange —
liſche Hauß/ einzu richten / daſelbſt zu relidiren / biß

daß das Schloß wiederum zu einiger Perfection

wuͤrde gebracht ſeyn. Undhebenſoterdscr Koͤl

nigl . “ Majeſt. von den Auslaͤndiſchen / als Kaͤyſerl.
Frantzoͤſ . Engliſchen / Daͤniſchen/ Chur⸗ und Fuͤrſtl.
auch Hollaͤndiſchen Abgeſandten / die Oeondolence
und Gratulation : - Complimenten

Den 15 . Maji reiſete der Obriſte Lieutenant Ea 0

Envoyé von Sr . Koͤnigl . Maj. nach dem Koͤnigl .
Perſiſchen Hoff war

checke geweſen / und die ihmf
anbefohlene Geſchaͤffte mit gutem Erfolg verrichtet /
in gleichmaͤſſiger Dualitäcwieder dahin zu Waſſer
ab / langete hiernaͤchſt zu Narva an / muſte aber da⸗

ſelbſt / wegen ermangelnden Czariſchen Paſſes / ſichi Wochen auffhalten / kam aber doch / nach Er⸗

haltung gemeldten Paſſes / den 25 . Julii zu Groß⸗

Novigrad an / und ward allda von dem Gonverneur

fel biger Provintz mit groſſer Hoͤffligkeit empfangen /
zer Zeit ſo ſehr umn ſichgefreſſen / daß das alte und ihm ein praͤchtiger Wag gen / und etliche e .
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Schreiben /

Pferde entgegen geſchickt/ mithindaſelbſt und ferner

durch ſelbige Provintz defrayiret .

Den 27 . Junii haben Se . Koͤnigl. Maj . Dero
Geburts⸗Tag / an welchem Sie in das 16. Jahr
Dero Alters getreten / mit maͤſſigen Ergetzligkeiten
begangen / und ſonſten Dero Divertiſlement nun

und dann zu Koͤnigsoͤhr/ Stromsholm /Ulrichsthal
u. ſ . w. genommen .

85 Ende des Auguſti iſt der Herr Graff / Carl

Bonde , als ernannter erſter Koͤnigl. Geſandter und

Plenipotentiarius zu dem Friedens⸗Wercke und

Mediation zu Ryßwick abgereiſet/ jedoch erſt nach

dem 20. Sept. in Holland angelanget / daher auch

deſſen in den Tractaten mit Engeland / Spanien
und Holland gar nicht / ſondern nur in denen zwiſchen

Ihr . Kaͤyſerl. Mʒaj. dem Reiche und Franckreich ge⸗

dacht worden .

Im Anfange des Ocrobr . iſt der Koͤnigl. Polni⸗

ſche Enxoyẽ und geheime Rath / Herr von Boſen /

aus Dennemarck zu Stockholm angelanget / und

hat die Erhebung Sr . Koͤnigl. Majeſt . zu der Koͤ⸗
nigl . Polniſchen Kron hinterbracht / mithin wegen

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

Durchlauchtigſt⸗ Hoͤchſtvortrefflicher und Groß⸗

.

jenige / was er von unſertwegen ſie ferner verſichern
wird . Im uͤbrigen bitten wir GOtt / daß er Sie /

maͤchtigſter Printz / unſern ſehr werthen und lieben

Bruder / Vettern und Bundsgenoſſen / in ſeinen

heiligen und wuͤrdigen Schutz nehmen wolle . Fon⸗

tainebleau , den 27 . Septembt . 1657 .

Louis . Colbert .

2
Der Graff von Avaus hat auch ſelbſten b. deſ⸗

ſen Uberreichung ſich naͤchſtſtehenderwohlgeſetzten
Rede gebrauchet :

Das hohe Intereſſe des Koͤnigs/ meines Herrn /
an allem demjenigen / was Eu . Majeſt . angehet / ſtel⸗
let ihm mit gantz empfindlicher Vergnuͤgung denje⸗

gen Ruhm vor Augen / welchen Sie bey Anfang De⸗

ro Regierung / durch geſegneten Fortgang der vor

die Wiederbringung des Friedens in Europa ange⸗

wandten Sorgfalt erworben haben . Der goͤnig/
mein Herr / ſo der Erſte geweſen / welcher Eu . Maj .

die Mediation auffgetragen / iſt auch nun der erſte /
der von dem Printzen von Conti und ſeiner Parthey

alle Gnaden⸗Bezeigung / ſamt Verſicherung aller

Freundſchafft an Se . Konigl . Polniſche Maj . be⸗

kommen . Sonſt war auch der nahmens der Re⸗

publiq und Hrn . Primatis von Pohlen vor dem

ſchon abgeſchickte Baron von Sacken noch verhan⸗

den / ließ ſich aber wenig ſehen .

Den 6. Novembr . hatte der Graff von Avaux ,

Koͤnigl . Franzoͤſiſcher Geſandter / zu Carlsberg oͤffent⸗
ſiche Audience , wozu er durch den Herrn Graffen /
Carl Guͤldenſtirn / mit drey Koͤnigl . Caroſſen / jede

nit 6. Pferden beſpannet / aus ſeinem Logier abge⸗

holet worden / welchen deſſen eigene / und noch 43 .

andere der Koͤnigl. Raͤthe und anderer Herren fol⸗

geten . Er überreichte in derſelben ſeines Koͤnigl.

Principalen Schreiben / betreffende die gefuͤhrteFrie⸗
dens⸗Mediation , welche/ gleichwie es die erſte glo⸗

Maj . wiewohl der Zeit noch in Dero Minderjaͤhrig⸗

keit ſtehende / bey den auswaͤrtigen Potentaten ſich

diſtinguiret / alſo hat der Koͤnig in Franckreich in⸗

ſonderheit daruͤber ſich vergnuͤget bezeiget / und deß⸗

halb gedachtes Schreiben in folgenden obligeanten
Worten an Se , Maj . abgehen laſſen :

Dernnach Wir an allem /was Eu . Majeſt . In -

tereſſe betrifft / einen ſonderbarenAntheil haben/ ſo
betrachten Wir mit vielfaͤltigem Vergnuͤgen den

gluͤcklichen Fortgang derjenigen Sorgfalt / mit wel⸗

Zeiten nach ſich ziehen. Und gleichwie Eu . Maj .

Freundſchafft / wie auch von unſerm N

erregten Unruhe Vorſtellung gethan / und dagegen allezeit der erſte ſeyn / Eu . Majeſt . die Zeichen einer

tieuſe Action geweſen / wodurch Se . Koͤnigliche

cher ſie ſich um die Wiederbringung der Ruhe von

Europa bemuͤhet haben ; Wir leben auch deswegen

der Hoffnung / es werde ein ſo glorwuͤrdigerAnfang
von En . Majeſt . Regierung lauter Hoͤchſtgeſegnete

von unſerer gegen Sie tragenden Hochachtung und

ergnuͤgen/ ſo
wir an der klugen Conduite und Wachſamkeit De⸗
ro Extraordinair -Ambaſſadeurs bey denen Frie⸗
dens⸗Conkerentzen / des Herrn von Lilienroth / em⸗

pfinden / durch unſernkxtraordinair - Ambaſſadeur ,
den Graffen d Avaux , zur Gnuͤge werden unter⸗nicht geringerem Nachdruck ſeyn / und wir alſo un⸗

richtet werden;Alſobeziehen wir uns auch auff das⸗
geſeg

ſo ihnen hieruͤber Gluͤck wuͤnſchet ; Er wird auch

wahren Hochachtung / einer vollkommenen und auf⸗

richtigen Freundſchafft / ſehen zu laſſen . Ich bedie⸗

ne mich auch heute einer bequemen Gelegenheit / Eu ,

Majeſt . dasjenige nur einmahl zu ſagen / was ich ih⸗
nen alle Tage zu ſagen mich verbunden achte / nem⸗

lich daß die Zuneigung meines Koͤnigs gegen Eu .

Maj . feſt/ beſtaͤndig/ und auff eine vollkommene Er⸗
kaͤnntniß der Wunder⸗vollen Qualitaͤten / die man

taͤglich an Dero Koͤnigl. Perſon jemehr und mehr
entdecket / gegruͤndet ſey. Es hat auch hiernaͤchſt
der Koͤnig/ mein Herr / mir anbefohlen / Eu . Maj .

dasjenige Vergnuͤgen zu bezeugen/ welches Er an der

weiſen Conduite und Wachſamkeit Dero Extraor -

dinair - Ambaſſadeurs bey den Friedens⸗Qonfe⸗

rentzen vermercket / inmaſſen dieſer alle Pflichten
eines guten Mediatorn gantz oͤblich erfuͤllet hat ,
Die vorige Zeiten haben uns die Schweden / wie ſie

ihre Waffen in der Hand fuͤhren/ erſchrecklich vor⸗

geſtellet ; Auff die Zeiten Eu . Maj . aber und dieſer

vortrefflichen Raͤche / aus welchen Dero Reichs⸗

Rath beſtehet / iſt vorbehalten / Uns dieſelbe in einer

andern Geſtalt zu zeigen / wie ſie nemlich dasjenige

Mißverſtaͤndniß/ welches gantz Kuropa in Brand

geſetzet/ bezzulegen bemuͤhet ſeyn. Und hat dieſer

Hochanſehnliche Rath durch die hohe Vernunfft und

unpartheyiſche Auffrichtigkeit / womit er ſich die lezt⸗

verwichene Jahre durch ſolches groſſen Friedens⸗
Wercks angenommen / zur Genuͤge zu erkennen ge⸗

geben/ daß es der Schwediſchen Nation ſo wenig an

Geſchickligkeit in Staats⸗Geſchaͤfften / als an Tapf⸗

ferkeit im Kriege mangele . Endlich ſehe auch mei⸗

nes Orts mit hoͤchſter Freude / daß ich in demjeni⸗

gen / was ich beym Anfang Eu . Majeſt . Glorwuͤr⸗

digſten Regierung vorher geſagt / ein gluͤcklicher

Prophet geweſen / indem ſolches durch den numehr

geſchloſſenen Frieden / mit ſohohem Ruhm Eu . Maj .

und ſo groſſeim Vortheil des gantzen Europa erfuͤllet

worden ; Ich hoffe auch / daß meine gute Vermu⸗

thung / ſo aus einem ſolchen Anfange gezogen / von

ind thut
in , Rede
n den

Koͤnig.

ter der geſegneten Regierung eines der groͤſten Prin⸗
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Gluͤckſeligkeit werden genieſſen ſoͤhen.
von Lilienroth aber haben Se , Koͤnigl. Majeſt . von
Franckreich in Erkenntnuͤß ſeiner Dienſte bey
Schlieſſung des Friedens mit dero Pourtrait , ſo
rings herumb mit Diamanten beſetzt / und auff

12000 . Cronen geſchaͤtzet ward / beſchencket .

er Koͤnigl. Hiernaͤchſt haben ſich Se . Koͤnigl. Maj. nebſt der

Wieber nach Koͤnigl. Groß⸗Frau Mutter und den beyden Prin⸗
Stockholm . ceſſinnen wieder nach Stockholm begeben/ und das

Graͤfl. Wrangeliſche/ wieauch Bondiſche Hauß biß
zukuͤnfftiger Verfertigung des Koͤnigl. Schloſſes be⸗

zogen . Und ward hierauff den 7. Nov . nach ge⸗

haltenem Gottesdienſt von den Reichs⸗Raͤthen und

Ritterſchafft in Berathſchlagung gezogen : Ob es

zu thun waͤre/ daß man den Koͤnigl. Cron⸗Printzen /

eſals der nunmehro in ſeinem ſechszehenden Jahr
ſtuͤnde/ vor muͤndig erklaͤren / und ihm die Koͤnigl.
Regierung aufftragen ſolte ? Welche Montags
den 8. fortgeſetzet ward / und fieng der Land - Mar⸗

ſchall an / als der Adel in ſeinem gewoͤhnlichen
Saal bey einander war / Se , Maj . als jetzo noch zu

nennenden Cron Printzen / beydes ſeiner Perſon und

Qualitaͤten halber zu ruͤhmen : Worauff der Herr
Graf Loͤwenhaupt verſetzet / warumb ſoll man ihn
dann nicht auff den Thron ſetzen /nachdemmal Se .

Maj . verſtaͤndig und geſchickt gnug dazu ſeyn ? Ob

nun wohl wegen der noch zu wenigen Jahre Sr .

Maj . etwas eingewendet worden / ſo antwortete doch
der Herr Axel Sparre / man muͤſte nicht die Jahre /

ſondern den Verſtand anſehen . Der Herr Graf Loͤ

wenhaupt aber / umb der Sache eine Endſchafft zu

geben/ trug oͤfcfentlich vor / daß / wer nebſt ihme vor

gut befuͤnde/ daß Se . Maj . vor muͤndigerklaͤret wer⸗

den ſolte/ derſelbe ſich auff die andere Seite des groſ⸗
ſen Saals verfuͤgen moͤchte. Welcher unvermu⸗

11

E

2Der

denvVeln

Dem Koͤr
wird die v
gierung
übergeben /

Wꝭ᷑̃
thete Vortrag denn verurſachet / daß immer einer

nach dem andern ſich auff gedachte Seite begeben/
die Huͤte hierauff in die Hoͤhe geworffen / und / Es

lebe der Koͤnig / laut geruffen ; mithin 60 . unter

ihnen erwaͤhlet / imb Se . Mañj. zu erſuchen / die Cro⸗

ne und Regierung auff ſich zu nehmen / traffen Sie
aber nicht an / ſondern nur die Koͤnigl. Groß⸗Frau
Mutter mit den Herren Reichs⸗Raͤthen / welche

denn / nachdem ſie ihren Vortrag angehoͤret/ und ſie

darauff ein wenig abtreten laſſen / ſie gefraget : Ob

ſie ſich mit den andern Staͤnden des Reichs deßwe⸗

gen unterredet haͤtten ? und nachdem ſie mit Nein

geantwortet / ihnen geſagt / daß es rathſam waͤre/ ſol⸗
ches noch zu thun / und ſolten ſie Abends umb 6.

Uhr den gemachten Schluß eroͤffnen: Sie verſam⸗
leten ſich alſo der Gewohnheit nach mit dem Geiſtli⸗
chen /Burger⸗ und Bauer⸗Stande / und kamen nach

einigen Ditputen alle vier Staͤnde zu einem einmuͤẽ⸗

thigen Schluß / welchen vorgedachte Deputirte

wieder nach Hofe uͤberbrachten : allwo ſie Se .

Maj . in dero Zimmer alleine antraffen / und dem

gemachten Schluß nach unterthaͤnigſt erſuchten / die

Regierung dero Lande uͤber ſich zu nehmen : Wor⸗

welche Se auff Se . Maj . geantwortet : Sie waͤren zwar noch

117 jung von Jahren / ein ſo ſchweres Regiment zu fuͤh⸗
ren / allein Sie verhofften gleichwol / es wuͤrde Sie

GOtt durch ſeinen Geiſt und Beyſtand deſtomehr
unterſtuͤtzen / damit ſich ein jeder Dero Regierung

765 %, len /ſo noch jemals den SchwwedſſchenThron betret / moöchte zů eifreuen haben ? bedancktenſichimilbrlTTe
ten / die getreue Unterthanen einer vollkommenengen vor das gute Vertrauen / ſo ſie zu dero Majeſt .

Den Herrn haͤtten . Womit ſich die Deputirte beurlaubeten /
und iſt alſo dieſe groſſe Sache innerhalb 2. Tagen
gluͤcklich angefangen und geendiget worden .

Dieſeim nach ward den 24 . Novemb . als an

welchem Tage der verſtorbene Koͤnig vor 42 . Jah⸗
ren gebohren worden / die Koͤnigl . Leich⸗Begaͤngnuͤß
gehalten / und zu dem Ende die Suͤderholmiſche Kir⸗

che gantz mit ſchwartzem und mit ſilbernen Spitzen
garnirtem Tuche behaͤnget/ in derſelben aber ein koſt⸗
bares Caſtrum doloris , welches dem von der ver⸗

ſtorbenen Koͤnigin von England ſehr gegleichet / mit

einem ſchoͤnen Himmel auffgerichtet / an welchem

unterſchiedene Sinnbilder und Figuren von weiſſem

Satyn / Slberwerck / Gold und geſtickter Arbeit zu

ſehen / unter den Himmel aber die Koͤnigl. Leiche

mit den Reichs⸗Kleinodien und dem Koͤnigl. Engli⸗
ſchen Ritters⸗Zierath des guͤldenen Kniebandes ge⸗

ſtellet geweſen . Die Kirche ſelbſt war mit ſchoͤnen

Gemaͤhldenausgezieret / welche unterſchiedene Kriegs⸗
Actionen und ſchoͤne Deviſen præſentirien / mit⸗

hin ſehrkoͤſtliche Pyramiden / umb welche Schlan⸗

gen⸗weiſe rund herumb Lampen brandten / wie nicht

weniger ſchoͤne Kirchen⸗Cronen mit etlichen t00 ,

verſilberten Wachslichtern brennend zu ſehen. Auch
wurden 506 . groſſe Canonen hier und dar laͤngſtder
Stadt gepflantzet / ingleichem 2. groſſe Schiffe von

Carls⸗Eron gebracht / umb aus denſelben bey der

Einſenckung Salve zu geben. Hierauff nun ver⸗

ſatũleten ſich zu Morgens an gedachtem 24 . Nov .

zwey Buͤrger⸗Compagnien / alle in ſchwartz gekleidet

ingleichem ward die Koͤnigl. Garde auff ihren Plaßz
geſtellet / und derer ein Theil nach dem Hoſpital auff
den Weg nach Carlsberg gefuͤhret / allwo die Pro⸗

cefſion ihren Anfang nehmen ſolte . Ungefehr umb

T. Uhr ſtelleten ſich die auswaͤrtige Miniſtri , und

andere / welche der Proceſſion nicht folgeten/ in lan⸗

gen Trauer Maͤnteln in der Kirchen ein / bey ſich

habende ihre Gemahlinnen und Toͤchter/ welche über

ihre ſchwartze Trauer⸗Kleidung mit weiß Leinen

gleichſam gantz uͤberzogen waren / und wurden durch

den Ceremonienmeiſter zu denen vor ſie zubereiteten
Stuͤhlen gefuͤhret . Umb 3. Uhr kamen S . Maj .

der Koͤnig / die Koͤnigl. Groß⸗Fran Mutter und

Princeſſinnen in ſchoͤner Ordnung / unter Beglei⸗
tung des Adels / nach der Kirche / denen die uͤbrige

3. Staͤnde / als Geiſtliche / Buͤrger und Bauren / alle
in langem Trauer⸗Habit folgeten . Hierauff ward

0

die Leich⸗Predigt aus 2. Chron , 3 1. V. 20 . 2 l. ge⸗

halten : Alſo thaͤt Hiskias ꝛc. darumb hatte er Glüͤ⸗

cke. Und huben nach Endigung derfelben zwoͤlff
hohe Cron⸗Bediente die Koͤnigl. Leiche unter dem
Caſtro doloris auff / trugen ſelbige rund herumb
in der Kirche / welche mit einer groſſen Menge
Wachsliechtern und Fackeln erleuchtet war / und
brachten ſie biß hinunter in das zubereitete Gewoͤlbe/

allwo ſie in einen koſtbaren Sarg geleget / und bey

der hoͤchſtſeligſten Koͤnigin niedergeſetzet / zugleich
aber bey waͤhrender Einſenckung den Officierernvon
der Artillerie ein Zeichen gegeben / und darauff die

Canonen umb die Kirche herumb geloͤſet worden / de⸗
nen die in der Stadt / auff den Schiffen / und auff

dieſe die Salve aus Mußqueten von den Buͤrgern
und der Garde / beydes zů Fuß und Pferde / unterm
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Gelaͤute der Glocken folgten / und damit dieſen Trau⸗
( Actum beſchloſſen . Es wurden auch viele Ge⸗

daͤchtniß⸗Muͤntzen in Gold und Silber von unter⸗

ſchiedener Groͤſſe geſchlagen / auff deren einer Seite
das Koͤnigl. Bildniß / auff der andern eine unter⸗

gehende Sonne mit dieſer Beyſchrifft geſtanden :
Toro mirabilis orbe ; ſelbige ſeynd unter die ein⸗

heimiſche auch auslaͤndiſche Miniſtros , und die von

Adel ausgetheilet / die kleineſten aber unter das Volck
geworffen worden .

Nach vollbrachter Leich - Begaͤngniß ward ein

Reichs⸗Tag durch einen Koͤnigl. Cantzeley⸗Rath/
Herrn Pfeiff / mit Trompeten / und Paucken⸗Schall
in Stockholm publicirt / ſo den 27 . Nov. A. C.
in dem neuen Reichs⸗Saal ſeinen Anfang genom⸗

men : Die erſte Propolition thate beſagter Cantze⸗

ley⸗Rath/ weil der Hoff⸗Cantzler Bergenhielm Un⸗

paͤßligkeit halber nicht erſcheinen köͤnnen / welche die

vier Staͤnde beantwortet . Und legte darauff die
Koͤnigl. Groß⸗Frau⸗Mutter / nebſt denen fuͤnffKoͤ⸗

nigl . Herren Reichs Raͤthen/ Dero bißhergefuͤhrte
Regierung und Vormundſchafft nieder / und ran⸗

girten ſich wieher an ihre vorige Stellen ; Se . Koͤ⸗

nigliche Majeſtaͤt hergegen trat dieſelbe an / danckete

Ihnen allerſeits / und inſonderheit der Koͤnigl.

Groß⸗Fran Muͤtter / vor gehabte groſſe Sorge und

Muͤh⸗Waltung / ſuchte hiernaͤchſt Dero Haͤnde zu

kuͤſen ; ſo Sie aber biß zum Drittenmahl gewei⸗

gert / jedoch hernach angenommen . Und wurden

hierauff die ſaͤmtliche Hrn . Reichs⸗Raͤthe / Præli⸗

lenten und Deputirte der Staͤnde zu dem Koͤnigl.

Hand⸗Kuß gelaſſen . Die Ritterſchafft uͤberreichte

zwar auch den folgenden Tag eine Bittſchrifft wegen

der reducirten Guͤter / worin ſie unter andern vor⸗

geſtellet / daß durch Wiedereinraͤumung ſolcher/ der

noch anhaltenden Theurung in Lieffland vor jeßzo

und ins kuͤnfftige koͤnte abgeholffen werden / indem

der Adel / wann er einen mehrern Vorrath an Ge⸗

treide haͤtte/ dem armen Landmann deſto beſſer unter

die Arme greiffen koͤnte / da hingegen ſie insgeſamt
nun Noth leiden muͤſten: Worauff aber keine Ke⸗

ſolution erfolget .

Den 24 Decembr . folgete die Koͤnigl. Croͤnung/

welcher beyzuwohnen unterſchiedene Standes⸗Per⸗
ſonen bey Hoff angelanget / und unter denſelben die

verwittbete Frau Hertzogin von Holſtein⸗Gottorff /
nebſt Dero juͤngern Prinzen / Hertzog Chriſtians
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Frau Mutter in unterſchiedlichen Caroſſen ; auff
ſolche ( 3. ) zu Fuß ein Paucker mit 6. Trompetern ;
( 4 ) z. biß 400 . Edelleute ; ( 5 . des Koͤnigs Can⸗
zeley / nebſt denen hohen Kriegs⸗Bedienten ; ( 6. )
wiederum ein Paucker und 6 . Trompeter . Nach

dieſen ( J. ) der Marſchall / Herr Graff Johann
Steinbock mit dem guͤldenen Scepter ; (8. ) Herr
Graff Wachtmeiſter mit dem guͤldenen Schluͤſſelz
( Y der Hr . Graff Wreede mit dem Reichs Apffel /

und ( 10 . der Hr . Graff Bengt mit dem Schwerdt .

Dieſen folgte ( 1r . ) Se . Koͤnigl, Majeſtaͤt mit der

Kron auff dem Haupte / einen Mantel / und unter

demſelben einen Violeten Chor⸗Rock anhabend /
worauff ein Hermeliner Kragen ſtund / das Futter
aber war ein weiſſer Seiden⸗Zeug / Se . Majeſt . rit⸗
ten auf einemCaſtanien· braunen/ mitſilbernen Huff⸗
Eiſen beſchlagenem Pferde / welches der Stallmeiſter

fuͤhrete; und ward uͤber Sie ein reich⸗bordirter
Himmel von 12 . Koͤnigl. Raͤthen getragen . Dieſe
Proceſſion fieng von dem Wrangeliſchen Hauſe
an / biß nach 8. Nicolai Kirchen / und waren bey⸗

derſeits der Gaſſen die Gardes raugiret . Als nun

Se . Maj . Sich in der Kirche niedergelaſſen / ward

eine ſchoͤne Muſick und Predigt gehalten / nach de⸗

ren Endigung erhub Sich Se . Majeſt . zum Altar /

nahmen vor der Salbung / ſo der Ertz⸗Biſchoff von

Upfal verrichtete / die Kron ſelbſten ab / und ſetzten

ſelbige nach der Salbung und andern Ceremonien /
als ein ſouverainer Herr wieder auff / womit dieſer

actus , unter erfolgter dreymahliger Salve aus

400 . Canonen und Mußqueten der Buͤrgerſchafft
und Millit / beſchloſſen / und die Procelſion in eben

der Ordnung / nach dem Koͤnigl. Palaſt / zuruͤck ge⸗

nommen worden . Als aber Se . Maj . ſich wieder

mit der Kron auff dem Haupt zu Pferd ſetzen wol⸗

len / begab ſichs/ daß Sie ſich mit einem Fuß in den

Mantel verwickelte / wodurck der groſſe Diamant

aus der Krone / wegen des Pferdes ſtarcken Bewe⸗

gung / auff die Erde gefallen / ſo aber bald wieder

gefunden worden . Nach Anlangung im Palaſt
præſentirte Sich der Koͤnig auff einem Theatro /
und lieſſe Sich daſelbſt von denen 4 . Reichs⸗Staͤn⸗
den ſchwehren ; Dem gemeinen Volck aber ward

ein gebratener Ochs preiß gegeben / Gedaͤchtniß⸗
Muͤntze ausgeworffen / etliche und 20 . Oßhoͤfft
Wein ſpendiret . Inſonderheit unterwunden ſich 6.

Bootsknechte die 2. groſſe ſilberne Hoͤrner zu bekom⸗

men / auff deren jedes / altem Gebrauche nach / r00 .Durchl . und einer Princeßin . Die Ordnung die⸗

ſer Solennitaͤt hat folgender maſſen ſich verhalten :
Erſtlich kamen 36 . reitende Trabanten / ingleichen
alle Buͤrger und der dritte Theil der Garde zu Fuß ;

As Koͤnigreich ſtund wegen annoch erman⸗

gelnden Oberhaupts hin und wieder in ver⸗

ſchiedenen Unruhen / worunter inſonderheit
diejenige war / ſo von der Contoederirten Armee in

dein vorigen Jahr angeſponnen worden / und ſich
noch in keine Wege wolte legen laſſen ; Dann ſie be⸗

ſtunden eifferigſt auff Bezahlung ihres ruͤckſtaͤndigen
Soldes / vorgebende / daß das Land und die Staͤdte

groſſe Summen conttibuüiret / und ſie gleichwohl
nichts bekommen haͤtten; Dahero veruͤbten ſie hin

Polniſche Geſchichte .

ch. zur Belohnung geſetzet waren / welches ihnen
auch gegluͤcket; Und ward dergeſtalt auch dieſe So⸗

lennitaͤt vergnuͤglich beſchloſſen .

und wieder auff dem Lande viele Gewaltthaͤtigkeit/
und ſchoneten darin weder der Koͤniglichen ( bevorab
da ſie den verſtorbenen Koͤnig in Verdacht hielten /
daß er ihnen ihre Gelder vorenthalten ) noch anderer

Groſſen / noch der Geiſtlichen Guͤter ; Sie lieſſenſan den

auch unter andern an den Hrn . Cardinal und Ertz⸗ P
Biſchoff eine Anforderung von 150000 , Guͤdenn
gelangen / mit der Bedraͤuung/ daß ſie ſolche in ſei⸗
nem Ertzbiſthum mit Gewalt einfordern wuͤrden/ da⸗

fern man nicht bey Zeiten zu ihrer Befriediguna An ,

ſtalt
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